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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Anuguſt.

Die Zarenreiſe nach Deutſchland.
Die Jacht „Alexandria“ mit dem Kaiſer und der

Kaiſerin von Rußland an Bord iſt Donnerstag vor
mittag 10 Uhr vor Kronſtadt eingetroffen. Der Kaiſer
begab ſich ſpäter auf die Jacht „Standard“ während die
Kaiſerin auf der Jacht „Alexandria“ nach Peterhof zurück
kehrte. Die „Alexandria“ ſignaliſierte ſodann: Gl ück
liche Reiſe. Die Jacht „Standard“, welche die Kaiſer-
ſtandarte trug, iſt begleitet von den Minenkreuzern „Kon-
dratenko“, „Pogzanitſchik“, „Sibirsky Strjelok“ undWhotnit unter r des Admirals Jeſſen an Bord des
Sibirsky-Strjelok“.u der 4Etett. Abendp.“ aus Swinemünde tele-

graphiert wird, trifft die deutſche Schlachtflotte dort erſt
heute, Freitag, ein. Zahlreiche Ruſſen ſind in Swinemünde
eingetroffen, auch Generalmajor v. Jaco b i, der Milit r.
bevollmächtigte am ruſſiſchen Hofe, iſt angekommen. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird der Zar Sonn aben d vor
Swinemündeeintreffen und auch den Sonntag
dort verweilen. Die Begegnung mit Kaiſer Wilhelm
wird ſtreng geheim gehalten, ſie wird ſich auf offener See
vollzichen. Ein Dampfer hat Anweiſung erhalten, zum
Sonnabend nachmittag ſeeklar zu ſein; er ſoll
angeblich als Gepäckdampfer dienen. Nach einer Mitteilung
der „Stett. Abendp.“ wird er jedoch einige Geheimpoliziſten
aufnehmen, die mit der Bewachung der ruſſiſchen Kaiſerjacht
beauftragt ſind.

Donnerstag nachmittag ſind in Swinemünde ein
getroffen: Der Kommandant des kaiſerlichen Haupt
quartiers, Generaladjutant von Pleſſen, der Reichs
kanzler Fürſt Bülow, der auf dem Bahnhof vom Ge
ſandten Freiherrn von Jeniſch empfangen wurde, der
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Admiral von
Tirpitz, ſowie der Chef des Admiralſtabes Admiral
Büchſel. Sämtliche Herren nahmen auf der „Hohen-
zollern“ Wohnung.

Der König von Sachſen wird mit ſeinen Kindern nächſten
Montag abend Norderney verlaſſen und kehrt Dienstag vormittag
nach Dresden zurück. Der König wird nach der Ankunft in
Dresden zunächſt im Reſidenzſchloſſe Regierungsgeſchäfte er-
ledigen und ſich dann mittags nach Schloß Moritzburg begeben,
wo die königliche Familie vorausſichtlich bis 20. d. M. Aufenthalt
nimmt.

Dernburgs Reiſe. Der Rkfeichspoſtdampfer „Feld-
marſchall mit Staatsſekretär Dernburg an Bord iſt am
1. Auguſt vor Kilindini (Oſtafrika) eingetroffen. An
Bord iſt alles wohl.

Aus Oſtaſien zurück. Donnerstag nachmittag traf mit dem
Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie „Boruſſia“ der oſtafiatiſche
Ablöſungstransport in Stärke von 50 Offizieren und etwa 970
Unteroffizieren und Mannſchaften in Hamburg ein.

Die Jubelfeier der Univerſität Gießen.
Aus Anlaß des dreihundertjährigen Jubiläums der

wie ſchon kurz gemeldet, der
Großherzog für die neue Aula der Univerſität ſein in Oel
gemaltes Bild, ſowie für den Rektor eine goldene Amtskette.
In ſeiner Rede bei dem Feſtakte am geſtrigen Donnerstag,
in welcher der Großherzog verſprach, der Univerſität allzeit
ein wohlgeſinnter Beſchützer und Förderer ſein zu wollen,
führte er etwa folgendes aus: An dem heutigen Ehrentage
huldige der Hochſchule die Kunſt, der er neben den Wiſſen-
ſchaften im Heſſenlande eine bevorzugte Heimſtätte zu be
reiten beſtrebt ſei. Ein äußeres Zeichen dieſer Huldigung
ſei die Amtskette des Rektors, die dazu beſtimmt ſei, von
dem jeweiligen Jnhaber des Rektorats bei beſonderen feier-
lichen Anläſſen getragen zu werden. Jn den ſie zierenden
Bildern und Wappenſchildern ſolle ſie die Zuſammengehörig-
keit mit ſeinem Hauſe und dem heſſiſchen Staate während
aller Zeiten ſeines Beſtrebens hindurch verſinnbildlichen und,
hergeſtellt aus Gold und edlem Geſtein, bekunden, wie
Heſſens Fürſten und Volk in der Hochſchule immerdar eines
der wertvollſten Kleinode erblickten und ehrten. Die
Regierung ſtiftete als Feſtgabe zum Andenken eine Plakette.

Eine ſpätere Meldung aus Gießen läßt ſich folgender-
maßen aus: Der geſtrige Feſttag (Donnerstag) anläßlich

des dreihundertjährigen Jubiläums der Landes Univerſität
wurde durch Feſtgottesdienſte in der evangeliſchen

in der katholiſchen Pfarrkirche ein-
Zu erſterem waren der Großherzog, die Groß-

herzogin, Ehrengäſte, die Mitglieder des Lehrkörpers und
beſonders geladene Gäſte erſchienen. Die Feſtrede hielt

Dem Gottesdienſte folgte ein Jmbiß

Johanniskirche und

der neuen Aula anſchloß, dem der Großherzog ebenfalls bei-
Nach der oben gemeldeten Anſprache des Groß-

herzogs und nach der Ueberreichung der goldenen Amtskette
und der von der Regierung geſtifteten Plakette dankte der

ektor der Univerſität, Geheimer Hofrat ProfeſſorDr. Behaghel, und begrüßte im Anſchluſſe daran die
erſchienenen Gäſte.
erſten Präſidenten der heſſiſchen Stände, der Vertreter der
geiſtlichen und weltlichen Behörden
ländiſchen Univerſitäten und Akademien. Den Schluß der

Es folgten Glückwunſchanſprachen der

und der in- und aus-

S bildete die Dankesrede des Rektors der Univerſität
Hießen.

Donnerstag nachmittag fand aus Anlaß des Jubiläums
ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem der Großherzog ein Hoch
auf Seine Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. Der Rektor,
Geheimrat Behaghel, feierte den Großherzog und das groß-
herzogliche Haus, Staatsminiſter Ewald trank auf die Uni-
verſität Gießen. An das Feſtmahl ſchloß ſich ein gemütliches
Zuſammenſein im Philoſophenwäldchen.

Die Hochſeeflotten der Seemächte.
Jn ſeinem neueſten Tabellenwerk über die Hochſee-

flotten der Seemächte ſucht Mr. Jane nachzuweiſen, wie die
von Philip Watt, dem Chefkonſtrukteur der britiſchen
Marine, entworfenen Linienſchiffs- und Kreuzer-Typs für
die Marinen anderer Staaten vorbildlich geworden ſind. Er
kommt dabei in einem Vergleich der Linien-
ſchiffsneubauten, dem er, den bekannten
„Dreadnought“-Typ zugrunde legt, zufolgenden Ergebniſſen:
Nach ihm beſitzen ſeit der Zeit, wo die „Dreadnought“ in
das Heimatgeſchwader eingeſtellt wurde, England 7 Linien-
ſchiffe der „Dreadnought“-Klaſſe, davon 2 fertig, 2 im Bau,
3 bewilligt, Deutſchland 0 fertig, 4 im Bau, 0 bewilligt, im
ganzen alſo 4, Frankreich 6 im Bau, Japan 3 im Bau, 1 be-
willigt, Rußland 2 bewilligt, Jtalien 4 bewilligt, die Ver-
einigten Staaten 2 im Bau, 2 bewilligt uſw. Auch unter
dieſem Geſichtspunkt ſteht die britiſche Flotte an
der erſten Stelle, und die franzöſiſche Marine bleibt
nur wenig hinter ihr zurück. Deutſchland dagegen
ſteht mit Jtalien und den Vereinigten Staaten auf einer
Stufe. Auch im Bau von Rieſenkreuzern, wie ſie
England in Angriff genommen hat dieſe Kreuzer geben
den ſtärkſten Linienſchiffen nur wenig oder nichts nach iſt
die deutſche Flotte gegen die engliſche erheb-
lich zurück. Nach Jane ſind in England drei ſolcher Fahr
zeuge bereits vom Stapel gelaufen, in Deutſchland
erſt zwei auf Stapel gelegt. Angeſichts dieſer

Feſtſtellungen wird man nicht im Zweifel ſein können, daß
die angebliche Reduktion des britiſchen Flottenbudgets alles
andere, aber keine Schwächung d.er britiſchen
Seerüſtung bedeutet.

Handelsbilanzen.
Jn ſeinem internationalen Teile bringt der jetzt er-

ſchienene Jahrgang 1907 des „Statiſtiſchen Jahrbuchs für
das Deutſche Reich“ intereſſante Aufſtellungen über den
Außenhandel der wichtigeren Länder der Erde in den letzten
zwanzig Jahren. Unter den aufgeführten Ländern ragen,
was den Umfang des Außenhandels betrifft, England,
Deutſchland und Amerika am meiſten hervor. Seit 1896 iſt
der Außenhandel Englands von 12 784 auf 18 326 Mill. Mk.,
Deutſchlands von 7832 auf 14 381 Mill. Mk., der Vereinigten
Staaten von 6816 auf 12 312 Mill. Mk. geſtiegen. Die Zu-
nahme in den letzten zehn Jahren hat alſo bei England 5542,
bei Deutſchland 6549 und bei den Vereinigten Staaten
5496 Mill. Mk. betragen; bei Deutſchland war demnach die
Zunahme um mehr als eine Milliarde größer als bei Eng-
land und den Vereinigten Staaten. Was die Einfuhr be-
trifft, ſo iſt ſie geſtiegen bei England von 7877 auf 10 665
Millionen, alſo um 2788 Millionen, bei Deutſchland von
4307 auf 8022, alſo um 3715 Millionen, bei den Vereinigten
Staaten von 3191 auf 5096, alſo um 1905 Millionen. Die
Einfuhr Deutſchlands iſt hiernach in den zehn Jahren um
faſt eine Milliarde mehr als die Einfuhr Englands und um
1,8 Milliarden mehr als die Einfuhr der Vereinigten
Staaten gewachſen. Die Ausfuhr hat ſich vermehrt bei
England von 4906 auf 7662 Mill. Mk., bei Deutſchland von
3525 auf 6359 Mill. Mk. und bei den Vereinigten Staaten
von 3625 auf 7215 Mill. Mk. Die Zunahme der Ausfuhr
beträgt bei England 2556, bei Deutſchland 2834 und bei den
Vereinigten Staaten 3590 Mill. Mk. Deutſchland nimmt
alſo, was die Höhe der Ausfuhr betrifft, den dritten, was
die abſolute Zunahme betrifft, dagegen den zweiten Platz
ein. Jn England war im letzten Jahre die Einfuhr um
3003 Mill. Mk., in Deutſchland war ſie um 1663 Mill. Mk.
größer als die Ausfuhr; die Vereinigten Staaten hatten
einen Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr im Betrage
von 2119 Mill. Mk. Zum Vergleich wollen wir die Zahlen
über die Entwickelung des Außenhandels einiger anderer
Staaten hier anfügen Millionen Mark).

Einfuhr Ausfuhr1896 1906 Zunahme 1896 1906 Zunahme

Frankreich 3077 4184 2755 4035
Belgien 1421 2763 1174 2235Oeſterreich- Ungarn 1200 1912 1316 1966
Jtalien 944 1933 842 1469Schweiz 795 1135 551 860
Kanada 465 1190 481 989Argentinien 454 1093 473 1184
China 502 1379 498 794Japan 379 877 258 880Die meiſten Handelsſtaaten haben hiernach eine paſſive
Handelsbilanz. Bei einigen der aufgeführten Länder hat
ſich der Außenhandel in den letzten zehn Jahren relativ
raſcher entwickelt als bei Deutſchland. Man wird dabei aber
beachten müſſen, in welchem Stadium der Entwickelung ſich
die betreffenden Länder vor einem Jahrzehnt befunden

haben und welche äußeren Einflüſſe auf die Entwickelung
einwirkten, insbeſondere auch, welchen Anteil die einheimiſche
Induſtrie an der Entwickelung hatte. Jn Deutſchland iſt die
Einfuhr von Rohſtoffen für Jnduſtriezwecke in den letzten
Jahren von 1886 auf 4033 Millionen Mark und die Ausfuhr
von Fabrikaten von 2301 auf 4399 Millionen Mark ge-
ſtiegen. Hier weiſt alſo die Einfuhr eine Zunahme von
130 Proz. und die Ausfuhr eine Zunahme von 91 Proz. auf.

Ueber einen merkwürdigen Konflikt
zwiſchen Abgeordnetentätigkeit und Dienſtpflicht, in dem der
Reichstagsabgeordnete und Poſtſekretär Hamecher eine
Rolle ſpielt, berichtet die „Deutſche Ztg.“:

„Herr Hamecher iſt als Poſtſekretär einem Berliner Poſtamt
zugeteilt, und wenn er nicht ſeinem neuen Verufe als Geſetzgeber
obliegt, ſitzt er am Schalter dieſes Bureaus wie andere Sterbliche
ſeines Berufes auch. Oder ſollte wenigſtens ſitzen. Sollte
Ja, das iſt eben die Frage. Nachdem der Reichstag vertagt ivar,
erkundigte ſich nämlich, wie man uns mitteilt, eine hohe Kaiſer-
liche Oberpoſtdirektion telephoniſch bei dem betreffenden Bureau
nach dem Befinden des Herrn Reichstagsabgeordneten Hamecher
und hätte gern gewußt, ob er wieder zu des Dienſtes ewig gleich
geſtellter Uhr zurückgekehrt ſei und nach dem Verlaſſen ſeiner
sella curulis wieder ſeinen Schalterplatz eingenommen hätte. Die
Antwort war, daß Herr Hamecher bisher noch nicht ſeinen Dienſt
wieder angetreten habe. Darauf Beſcheid der Oberpoſt
direktion, daß Herr Hamecher ſofort zu veranlaſſen ſei,
ſeinen Dienſt anzutreten, unter dem Hinweis auf die Erläute-
rungen eines höheren Poſtbeamten zu den einſchlägigen Be-
ſtimmungen (offenbar des Reichsbeamtengeſetzes), wonach bei
Vertagung des Reichstages die Beamten, welche Abgeordnete
ſeien, ihren Dienſt wieder antreten müßten. Herr Hamecher ver-
zichtete auf eine Wiederaufnahme ſeines Dienſtes und ſandte als
Antwort auf die Wünſche der Oberpoſtdirektion nur die Abſchrift
einer geharniſchten Beſchwerde ein, die er an den Reichskanzler,
an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts und an das Präſidium
des Reichstages geſchickt habe. Da die Seſſion nicht unterbrochen
ſei, wäre er nicht verpflichtet, ſeinen Dienſt wieder anzutreten.
Jm Gegenteil brauche er dieſe Zwiſchenzeit zur Einholung von
Jnformationen und zu weiterer gründlicher Vorbereitung auf
ſeinen hohen Beruf. Problem. Es erfolgte daraufhin Beſcheid
des Reichspoſtamts, man ſolle Herrn Hamecher vom vorläufigen
Wiederantritt ſeines Dienſtes entbinden, obwohl er nach Auf-
faſſung des Reichspoſtamts formell dazu verpflichtet wäre. Es
heißt, Herr Hamecher habe ſich bei dieſem ſchwierigen Fall auch
den Rat von Altmeiſter Spahn eingeholt. Dieſer habe geäußert,
daß er perſönlich bei einer Vertagung des Reichstages ſeinen
Dienſt wieder antrete, weil ihm das Freude mache und er nicht
gern ſein Refſort fremden Händen anvertraue. Verpflichtet
aber fei Herr Hamecher nicht dazu Es läßt ſich ja nicht leugnen,
daß der Fall einen niedlichen, pikanten Beigeſchmack hat und einen
Beitrag zu dem Durchdrungenſein gerade der Zentrums
tribunen von ihrer Reichstagswürde bietet.“

Jn mehreren Blättern wird nun die Forderung ver-
treten, daß die ſtrittige Frage aus Anlaß dieſes Falles auf-
gerollt und in bindender Weiſe erledigt werde.

Die „Deutſche Tageszeitung' meint zu der An
gelegenheit:

„Unſeres Erachtens iſt das nicht erforderlich. Die
Reichs und Staatsbeamten müſſen, wenn ſie in den Reichs-
tag gewählt werden, den erforderlichen Urlaub erhalten;
dieſer Urlaub erſtreckt ſich ſelbſtverſtändlich auf die Zeit,
während der der Reichstag verſammelt iſt. Die Zeiten der
Vertagung gelten aber ohne weiteres als Verſammlungs-
zeiten, ſo daß formell und folgerichtig die Beurlaubung auch
für die Zeiten der Vertagung gelten muß. Unſeres Wiſſens
haben auch die Beamten, die dem Reichstag angehörten und
angehören, in der Regel während der längeren Vertagung
von dem Urlaubsxechte keinen Gebrauch gemacht, ſondern
ihren Dienſt wieder angetreten und getan.“

Ueber die Gewährung von Umzugskoſten haben die
zuſtändigen Miniſter ein einheitliches Verfahren vereinbart,

welches u. a. die folgenden Grundſätze maßgebend ſein
ollen:

Wenn ein Beamter aus einer etatsmäßigen Stelle der einen
Verwaltung in eine diätariſche Stelle der anderen Verwaltung
endgültig übernommen wird, ſo ſtehen ihm die Umzugskoſten ſofort
nach Antritt der diätariſchen Beſchäftigung zu. Während der Zeit
einer Probedienſtleiſtung iſt die Zahlung der Umzugskoſten jedoch
ausgeſchloſſen, ſie findet erſt ſtatt, nachdem der Beamte endgültig
übernommen iſt. Erfolgt jedoch die Penſionierung des Beamten
in ſeiner bisherigen Stellung vor beendigter Probedienſtleiſtung
in der neuen Stelle, ſo bleibt die Umzugsentſchädigung verſagt.
Aehnlich wird verfahren bei Uebernahme eines etatsmäßigen
Beamten in Form der Anſtellung auf Probe. Jn allen Fällen,
in denen ein dienſtliches Jntereſſe an der Uebernahme eines
Beamten völlig fehlt, insbeſondere bei Uebernahme höherer und
mittlerer Beamten auf ihren ausdrücklichen Wunſch, ſollen
prinzipiell Umzugskoſten nicht gewährt werden, vielmehr kann in
ſolchem Falle die Uebernahme von der Verzichtserklärung auf
Umzugskoſten abhängig gemacht werden.

Eiſenbahnfrägen. Der preußiſche Miniſter der öffentlichen
Arbeiten, Breitenbach, der am 30. und 31. Juli in Stutt-
gart weilte, hatte, wie der württembergiſche „Staatsanzeiger“
meldet, am 30. Juli mit dem Miniſterpräſidenten Dr. v. Weiz-
ſäſcker eine längere Unterredung, bei der eine Reihe der zurzeit
ſchwebenden Eiſenbahnfragen in einer den freundſchaftlichen Ve
ziehungen beider Verwaltungen entſprechender Weiſe zur Er
örterung kamen.

Die Frage eines einheitlichen Welt Wechſel-Rechtes, die
in den letzten Jahren von den internationalen Handelskammer-



Kongreſſen in Lüttich und Mailand von neuem angeregt worden
iſt, wird im nächſten Winter Gegenſtand eingehender Beratungen
im Deutſchen Handelstage werden, der zu dieſem Zwecke eine
Sonderkommiſſion niedergeſetzt hat. Um für dieſe Beratungen
eine geeignete Grundlage zu ſchaffen, haben die Aelteſten der
Kaufmannſchaft von Berlin beſchloſſen, ein umfangreiches Werk
herſtellon zu laſſen, in welchem für alle Punkte des Wechſelrechtes
die geſetzlichen Beſtimmungen zuſammengefaßt ſind, die in den
ſämtlichen in Betracht kommenden Ländern augenblicklich maß-
gebend ſind, und in welchem Vorſchläge für die Vereinheitlichung
der geſetzlichen Vorſchriften gemacht werden Mit der Abfaſſung
dieſes Werkes haben die Aelteſten der Kaufmannſchaft den
Kammergerichtsrat Dr. Felix Meyer in Berlin beauftragt. Auf
Veranlaſſung der Aelteſten der Kaufmannſchaft hat der preußiſche
Juſtizminiſter dem Kammergerichtsrat Dr. Meyer einen ſechs-
monatlichen Urlaub bewilligt, den letzterer zur Herſtellung der
ihm übertragenen Arbeit verwenden wird.

Verkanf deutſcher Grundſtücke. Jn Bromberg ſind der
„T. R.“ zufolge in den letzten vier Wochen deutſche Grundſtücke
im Werte von 600 000 Mk. in polniſche Hände übergegangen.
Maurermeiſter Roſe verkaufte für 240 000 Mk. ſein großes Haus
an den Polen Swietlik, ein „Deutſcher“ Oklitz ſein Grundſtück
für 120 000 Mk. an den Polen Warminski, außerdem ſind noch
acht kleinere Häuſer im Werte von 20—-50 000 Mk. in polniſchen
Beſitz gelangt.

Kaiſer, Schulſtreik und Militär. Als vor Monaten der
Streik der polniſchen Schulkinder in den öſtlichen Landesteilen
einen faſt beängſtigenden Umfang annahm und zur Unterdrückung
desſelben mancherlei Maßnahmen ergriffen wurden, hatte der
kommandierende General des V. Armeekorps verfügt, daß den
Militärperſonen des Korps der Beſuch polniſcher Gaſtwirtſchaften
und Wirtshäuſer verboten ſei. Der Kaiſer, dem von ſolchen ge
nerellen Maßnahmen im Wege des Vortrages Bericht zu erſtatten
iſt, äußerte ſich bei dieſer Gelegenheit dahin, daß er das Verbot
vollauf billige, denn Gaſtwirte, welche gegen die Regierung
arbeiten, hätten kein Recht und keinen Anſpruch darauf, daß vom
Reiche unterhaltene Perſonen bei ihnen verkehren und ihnen
Verdienſt bringen. Jetzt, nachdem der Schulſtreik in Poſen ganz
und in den übrigen Landesteilen nahezu erloſchen iſt, wurde das
Verbot durch den KorpsKommandeur wieder aufgehoben.

Polniſche Propaganda in Groß- Berlin.
Jn der Reichshauptſtadt ſowohl wie hauptſächlich in den Vor

orten Weißenſee und Rirdorf beſtehen eine große Anzahl unge
mein rühriger polniſcher Vereine, die angeblich der „Geſelligkeit“
oder der „religiöſen Erbauung“ dienen, in Wirklichkeit aber im
Sinne großpolniſcher Agitation tätig ſind. Die Ueber-
wachung dieſer Vereinigungen macht erhebliche Schwierigkeiten,
da das Vereinsgeſetz ſolchen Verbindungen, die eine Einwirkung
auf öffentliche Angelegenheiten nicht bezwecken, keine Beſchränkung
und keine Anmeldepflicht bei Verſammlungen auferlegt. Dieſe
Beſtimmung hatte ſich auch der Verein „St. Stanislaus“ in Rix-
dorf zunutze gemacht und als die Polizei die Verſammlung auf-
löſte, tagten die Polen ruhig weiter; ſie glaubten genug getan zu
haben, wenn ſie ein Schild: „Geſchloſſene Geſellſchaft“ an der Tür
befeſtigten. Der Leiter und acht Mitglieder des Vereins, darunter
auch der Pereinswirt, wurden deshalb angeklagt und wegen Ueber-
tretung mit Geldſtrafen bedroht. Die Sache wird aber weiter
noch das Gericht beſchäftigen, da, wie die „Berl. N. N.“ ſchreiben,
ein Meineidsverfahren gegen die Leute anhängig gemacht iſt; ſie
haben bei ihren erſten Vernehmungen zugegeben, daß polniſche
Lieder: „Noch iſt Polen nicht verloren“ uſw. geſungen ſind, jetzt
wollen ſie aber nichts mehr davon wiſſen und beſtreiten alles.
Die Akten ſind daraufhin der Staatsanwaltſchaft zur weiteren
Veranlaſſung übergeben worden.

Die Anarchiſten, die durch den Prozeß in Mannheim
verſammelt waren, haben die Gelegenheit benutzt, dort eine poli
zeilich überwachte zweite Zuſammenkunft abzuhalten, die von
freien Gewerkſchaftlern und Sozialdemokraten ſtark beſucht war.
Es wurden zwei Vorträge gehalten, deren Inhalt der all ge-
meine Ausſtand und der Kampf gegen Religion
und Militarismus bildeten.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und König Eduard.

Wie das „Wiener Fremdenblatt“ vernimmt, wird König
Eduard auf ſeiner Reiſe nach Marienbad. am 15. d. Mts. in Be
gleitung des Unterſtagatsſekretärs des Auswärtigen Hardinge zum
Beſuche des Kaiſers Franz Joſef in Jſchl eintreffen und dort
einen eintägigen Aufenthalt nehmen.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Die Unterkommiſſion für die Beratung des Schieds-

gerichts begann Donnerstag vormittag unter dem Vorſitze
Bourgeois' die Debatte über die Errichtung eines ſtändigen
Schiedsgerichtshofes, für den Choate, der Vertreter der Ver-
einigten Staaten von Amerika, warm eintrat. Er ermahnte die
Konferenz, alles aufzubieten, um zum Ziele zu kommen, da ſchon
ſechs Wochen vergangen ſeien und man nur Verordnungen für
den Krieg erlaſſen, aber nichts getan habe, um ihn zu verhindern.
Die Konferenz möge beweiſen, daß ſie den Friedens-, nicht den
Kriegszuſtand einführen wolle. Die Errichtung eines dauernden
Schiedsgerichtshofes wurde dann von dem Vertreter Rußlands,
von Martens, dem Engländer Sir Edward Fry, dem Amerikaner
Scott und dem Vertreter Deutſchlands, von Marſchall,
empfohlen. Letzterer erklärte, die allgemeinen Grundzüge des
amerikaniſchen Vorſchlages für ein ſtändiges Schiedsgericht anzu-
nehmen. Deutſchland betrachte die Einſetzung eines
ſtändigen Schiedsgerichts als einen weſentlichen Fortſchritt und
werde alles anwenden, um den Hauptzweck der Konferenz zu ver
wirklichen. Nachdem noch De la Barra (Mexiko) einen Zuſatz-
antrag geſtellt hatte, in dem der Fall vorgeſehen iſt, daß ein
Anrufen des Haager Schiedsgerichtshofes unmöglich iſt, und nach-
dem Larreta und Drago (Argentinien) den argentiniſchen Vor-
ſchlag motiviert hatten, wurde die Sitzung auf Sonnabend 3 Uhr
vertagt.

Die Unterkommiſſion der Friedenskonferenz, welche die
Jrage der Behandlung der kriegführenden
Staaten in den Häfen der Neutralen bearbeitet, hat die eng-
liſchen, japaniſchen, ruſſiſchen und ſpaniſchen Vorſchläge nebſt
den portugieſiſchen und braſilianiſchen Ergänzungsanträgen dem
Redaktionskomitee überwieſen.
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Frankreich.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident
Clemenceau iſt zum Kurgebrauch in Karlsbad eingetroffen.

Niederlande.

Der neue Marineminiſter.
Admiral Wentholt, der Kommandant der Marinedirektion

Willemſoord (Helder), iſt an Stelle von Cohen Stuart zum
Marineminiſter ernannt worden.

Portugal.

Todesfall.Der Führer der Konſervativen Hintze Ribeiro iſt plötzlich
geſtorben.

Rußland.
Bombenexploſion.

Während einer Hausſüchung in einer Wohnung in
Sebaſtopol explodierte mit ungeheurer Kraft eine Bombe.
Ein Polizeioffizier und zwei Poliziſten wurden getötet, ein z Segelſchiff leicht zuſammengeſtoßen iſt.

Gendarm und der Hausbeſitzer wurden verwundet. Der Woh-
nungsinhaber entkam.

Türkei.

Sanierung der Reichsfinanzen.
Die türkiſchen Blätter veröffentlichen ein Jrade, durch das

eine vollſtändige Sanierung der Reichsfinanzen
bezweckt wird. Danach ſollen zur vollſtändigen Ordnung der
Finanzen ſofort alle Maßregeln ergriffen werden. Das Gleich
gewicht im Budget ſoll geſichert und Mittel zur Ausnützung der
Landesreichtümer ſollen geſucht werden. Eine oberſte Kommiſſion
im Jildiz ſoll die Einnahmen und die Zahlungen prüfen und ihre
Beſchlüſſe ſollen dem Miniſterrat zur Genehmigung vorgelegt
werden. Die Walis werden verpflichtet, alle Einnahmen ſofort
an die Zentrale einzuſenden.

Großbritannien.
Bei der Parlamentserſatzwahl

für den verſtorbenen Liberalen Billſton in Nordweſt-Staffordſhire
wurde der Liberale Stanley mit 7396 Stimmen gewählt; der
Gegenkandidat Twyford (Unioniſt) erhielt 5047 Stimmen.

Afrika.

Aus Marokko.
Der franzöſiſche Kreuzer „Forbin“, der ſich gegenwärtig bei

den Azoren befindet, erhielt vorſichtshalber den Befehl, ſich in Marokko
mit den beiden Kreuzern „Condé“ und „Du Chayla“ zu ver
einigen, die beide in Toulon zur Abfahrt nach Marokko bereit
liegen. Der Kommandant des Kreuzers „Galilée“ wird ſich ſofort nach
ſeiner Ankunft in Caſablanca in Begleitung des franzöſiſchen Konſuls
zum Gouverneur begeben und ihm erklären, daß er mit ſeinem
Kopfe für die Sicherheit in der Stadt haftbar ſei. Der Vertreter
Frankreichs in Tanger erhielt aus Anlaß der Ermordung der Franzoſen
in Caſablanca Beileidsbezeugungen ſämtlicher Miniſter und Bevoll
mächtigten der Mächte.

Nach einer ſpäteren Meldung beſtätigt ſich, daß bei den Hafen
arbeiten fünf franzöſiſche Arbeiter, zwei Jtaliener
und ein Spanier in Caſablanca von der Menge durch Steinwürfe
getötet und die Leichen ins Meer geworfen wurden. Der Gouver-
neur von Caſablanca, der durch Abgeſandte der Stämme und die
Notabeln ein Ultimatum erhalten hatte, in dem die Entfernung des
Schienenweges und Einſtellung der Arbeiten verlangt wurde, ſcheint
keinerlei Vorſichtsmaßregeln getroffen zu haben um eintretenden
Eventualitäten begegnen zu können. Der Kreuzer „Galilée“ wurde im
Laufe des geſtrigen Vormittags in Caſablanca erwartet und wird alle
Fremden, die es wünſchen, an Bord nehmen oder ihnen zur Einſchiffung
auf den gegenwärtig im Hafen liegenden Handelsſchiffen behilflich ſein.

Die neueſten von Dampfern aus Caſablanca gebrachten Nachrichten
beſagen Von Kabylen der Umgegend wurden am 31. Juli neun
Europäer getötet, darunter fünf Franzoſen, die anderen ſind Jtaliener
und Spanier. Ein Reichsdeutſcher iſt nicht getötet oder verletzt. Der
Aufruhr richtete ſich gegen den Hafenbau. Die Feldbahn für dieſen
Bau wurde zerſtört. Auch die Zollkontrolle ſoll die Kabylen gereizt
haben. Auf einem Dampfer aus Caſablanca befanden ſich 400 flüchtige
Jsraeliten. Auf Reede Caſablanca liegen drei Handelsdampfer
für die eventuelle Einſchiffung der Europäer bereit, die nötigenfalls
unter dem Schutze des ſranzöſiſchen Kriegsſchiffes „Galilée“ vor ſich
gehen kann. Der deutſche Konſularvertreter in Caſa-
blanca iſt beauftragt, alles Erforderliche zur Sicherung der dortigen
Deutſchen zu tun. Der deutſche Geſchäftsträger teilte den
Geſandtſchaſten Frankreichs, Jtaliens und Spaniens die ihm über
die Vorſälle in Caſablanca zugekommenen Nachrichten mit und betonte
dabei unter Ausdruck ſeines Beileids das Zuſammengehörigkeitsgefühl
in ſolchen Augenblicken.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei uns ein
Tanger, 1. Auguſt. Die Leichen von drei Franzoſen, drei

Jtalienern und zwei Spaniern ſind in Caſablanca gefunden worden.
Die franzöſiſche Kolonie hat mit Ausnahme eines Beamten des
Konſulats und mehrerer Angeſtellter der Staatsbank die Stadt ver
laſſen.

Koreg,.

Zur Lage.
Mehrere hundert Koreaner verſammelten ſich in Soeul bei

der großen Glocke, nachdem die Entlaſſung der koreaniſchen
Garniſon bekannt gemacht war. Sie wurden von japaniſchen
Truppen auseinandergetrieben. Die Ausgänge der koreaniſchen
Kaſernen werden von japaniſchen Truppen mit Maſchinen
gewehren bewacht. 2000 Mann Garniſon von Soeul ſollten am
Donnerstag entwaffnet werden. Den entlaſſenen Soldaten wird
der Jahresſold ausgezahlt. Dieſe Anordnung bezieht ſich nicht
auf die Leibwache des Kaiſers.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat eine Depeſche
von dem Generalkonſul Thomas Sammons aus Soeul empfangen,
in welcher es heißt, daß am 1. Auguſt 40 Koreaner getötet
beziehungsweiſe verwundet worden ſind. Der Zuſammenſtoß
wurde durch die Entwaffnung der koreganiſchen Armee veranlaßt.
Die Japaner erlitten nur geringfügige Verluſte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Auguſt.

Die Firma Hermann Walter, Gold- und Silberwaren-
fabrik, konnte geſtern das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens begehen.
Nachdem am frühen Morgen den beiden Jnhabern, Herrn Hof-
juwelier Hermann Walter, dem Sohne des verſtorbenen Gründers
der Firma, und Herrn Auguſt Schilling, ein Ständchen gebracht
war, brachten die Angeſtellten ihre Glückwünſche dar. Ueber
300 Telegramme und Briefe waren von ausivärts eingegangen.
Die ſchönen Geſchäftsräume hatten Blumenſchmuck angelegt.
Abends fand im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine Feier ſtatt, an der
die Prinzipale, die Angeſtellten, ſowie zahlreiche Geſchäftsfreunde
ſich beteiligten.

Sein 25jähriges Jubiläum als Jnhaber der Firma Albert
Schlüter Nachf,, Drogen-, Chemikalien- und Farbenhandlung,
feierte geſtern Herr Stadtrat Georg Uber. Neben der
Uebernahme mehrerer öffentlicher Ehrenämter hat der Jubilar
ſich beſonders um die ſtädtiſche Verwaltung große Verdienſte er-
worben, ſo daß er ſich in weiten Kreiſen hohen Anſeéhens erfreut.
Von allen Seiten gingen ihm deshalb am geſtrigen Tage Glück-
und Segenswünſche zu.

Aus Nalhh und Fern.
Die Lage in Belfaſt. Der Vizekönig von Jrland hat einen

Erlaß an die Polizeimannſchaft von Belfaſt gerichtet, der die
von Mitgliedern der dortigen Polizei an ihn gerichtete Eingabe
behandelt. Jn dem Erlaß heißt es, daß der Vizekönig aufs
tiefſte bedauere, daß gerade in dieſer kritiſchen Zeit unter der
Belfaſter Polizei eine ſolche Agitation aufgetreten ſei. Die Re-
gierung ſei nicht in der Lage, ſich mit einer Petition zu be-
faſſen, die unter ſolchen Zuſtänden von Zuchtloſigkeit und
Jnſubordination eingereicht ſei, und deren Schlußſatz ſich als
eine Drohung charakteriſiere. Barrett, der Führer der unzu-
ſriedenen Polizeimannſchaften in Belfaſt, iſt entlaſſen und fünf
andere Poliziſten ſind vom Dienſte ſuspendiert worden.

Aus den Bergen. Jn Bern traf am Donnerstag die Nach-
richt ein, daß drei Berner Touriſten, Dr. med. v. Wy ß-
v. Jenner, Arzt in Steffisburg bei Thun, ſein Bruder Max
und Paul Montandon aus Thun, welche von Grenoble aus
am Montag eine Tour in die Berge der Dauphineé gemacht
et verunglückt ſind. Dr. Wyß iſt tot und Paul Montandon
verletzt.

Schiffszuſammenſtoß. Die Hamburg-Amerika-Linie meldet,
daß der Schnelldampfer Kaiſerin Auguſte Viktoria“
am letzten Freitag im Kanal bei Nebel mit einem franzöſiſchen

unbeſchädigt und haben die Reiſe fortgeſetzt. Das Segelſchiff iſt
inzwiſchen in Havre eingelaufen, der Schnelldampfer trifft
Sonnabend in New-Hork ein.

Schwere Schiffsunfälle. Der finiſche Dreimaſtſchoner
„Lumparland“, von London nach Helſingfors unterwegs
iſt bei Holmlandskhit an der Weſtküſte von Jütland Donnerstag
nachmittag auf Land geſetzt worden, da er leck geworden war
Der Kapitän, der Steuermann, ein Matroſe und der Koch ſind
ertrunken, die übrigen vier Mann der Beſatzung wurden gerettet.
Das Schiff iſt völlig wrack.

Das Drama der Gouvernante. Ein eigentümlicher Selhſt
mord hat ſich, wie wir ſchon kurz berichteten, dieſer Tage am Ufer
des Traunſees ereignet. Die 20jährige Gouvernanbe Jrmg
Knörlein, Welche in Dienſten der Schauſpielerin KrammWalliſch
ſtand, hat ſich im See ertränkt und dabei das Söhnchen der Künſt
lerin mit in die Tiefe genommen. Jn einem hinterlaſſenen
Briefe gibt die Selbſtmörderin als Motiv an, ſie. hätte eine bevor
ſtehende Trennung von ihrem Zögling nicht überleben können
und deshalb ſich und das Kind getötet. Der Brief enthält auch die
Unterſchrift des Knaben. Der kleine Otto Walliſch war ein ſehr
aufgeweckter hübſcher Knabe Seiner Großmutter hat man bisher
das Unglück ſtreng verſchwiegen, weil man ſonſt noch größeres Un-
glück fürchtet. Jn dem hinterlaſſenen Briefe hat Jrma Knörlein
den Wunſch geäußert, daß die Leichen, falls ſie gefunden werden,
gemeinſam beerdigt werden ſollen. Sie liebe Otto heißt es in
dem Schreiben weiter nicht unnatürlich, ſondern wie eine
Mutter ihr Kind liebt. Deshalb habe ſie den Beſchluß gefaßt,
in den Tod zu gehen, es ſei für beide das beſte. Zwei Touriſten,
die um die Zeit, als die Tat geſchah, am Traunſteinweg gingen,
behaupteten, das Mädchen habe den Knaben im Arme gehalten
und ſei mit ihm gemeinſam in den See geſprungen. Jntereſſant
iſt, daß der Vater dys Knaben, der Schauſpieler Walliſch aus
Berlin, vor einigen Jahren in Dresden Selbſtmord durch Er-
tränken verübt hat. Als ein Beweis, mit welch tiefer Leidenſchaft
die unglückliche Perſon an ihrem Zöglinge hing, kann ein Brief
dienen, den dieſe an die Großmutter des Knaben ſchrieb. Die
Schreiberin erwähnt einen kleinen Zwiſchenfall, der ihrem Zög-
ling eine Zurechtweiſung eintrug, und fährt dann fort: „(Otto)
tat es auch gern (ſeine Muter um Verzeihung bitten) und gleich,
bevor er ſpielte. Den ganzen Tag war er ernſt, und gnädige Frau
können unmöglich mein Leid ſich vorſtellen; alles hätte ich hin-
gegeben, um dieſen Tag zu erlöſchen.“ Frau Kramm hatte da-
mals den Knaben einige Tage bei ſich gehabt Sie hatte ihn bei
Kmörleins abgeholt, deshalb, weil ſie freie Zeit hatte. Darüber
äußerte ſich Jrma bitter. Sie ſchreibt nämlich: „Am anderen
Morgen holte ihn ſeine Mama ab, und bis heute war er noch nicht
eine Minute da. Wenn ich mit dem Rade vorbeifahre, ſehe ich
ihn im Hofe ſpielen und eine Frau muß acht geben auf ihn. Wenn
er mich ſieht, läuft er ängſtlich her und ſagt: „Jrma, kommſt Du
morgen wieder Jch gehe aber gleich wieder fort, weil dieſe

Frau Otto ſchnell wieder ruft. Vielleicht findet ſie, ich ſei noch
zu jung, um ein Kind zu beaufſichtigen! Nun, ich bin mir nichts
bewußt und tat noch ſtets meine Pflicht, mag ſie halten von mir
was ſie will aber daß vielleicht Ottos Mama glaubt, ich
beeinfluſſe Otto, um mir ſeine Liebe zu erhalten, das ſchmerzt
mich kief denn ich lehrte Otto ſtets nur gutes und ſeine Mama
und Großmama nicht nur lieben, ſondern ſogar verehren im
höchſten Sinne des Wortes. Zu meinem Stolze kann ich auch ge-
ſtehen, ich habe arme und reiche Kinder in meiner Obhut gehabt,
und ſtets erntete ich Lob, dem Kinde nur gutes gelehrt zu haben;
und gerade bei Otto, meinem Liebling, ſollte es das Gegenteil
ſein. O, an dies harte Wort darf ich gar nicht denken. O,
gnädige Frau, ſeien Sie mir nicht böſe, jetzt hat mein Herz ge-
ſprochen und Zuflucht geſucht bei einem großen verſtändigen Herzen,
dem Herzen von Ottos Großmamma. Nun iſt mir leichter, denn ich
glaube, kein anderes Weſen kann mich in dieſer Sache ſo verſtehen.

O, wie ſchön hatte ich es mir alles geträumt. Wenn meine
Mama kommt, hätte Otto auch keine Gaſthauskoſt gehabt, und
fröhlich hätten wir den ganzen Tag im Walde, Garten und Felde
verbracht. Dann hätten uns ſeine Mama und Großmama beſucht
und Otto hätte auch manchen Nachmittag bei ſeiner lieben Mama,
wenn keine Probe iſt, verbringen können. Doch nun iſt der Traum
zu Ende; ich glaube, Otto darf nicht lange hier bleiben, ſo ſagte
ſeine Mama!“ Soweit der Brief, der zeigt, daß die Knörlein
eine ſehr exaltierte Perſon war. Auch iſt bemerkens-
wert, daß ſie dem Knaben nicht nur leſen und ſchreiben, ſondern
auch nähen und ſtricken lehrte und das Kind darin gute Fort-
ſchritte machte. Die Leichen ſind bisher trotz allen Suchens noch
nicht gefunden worden.

Das Drama im Sterbezimmer. Zu der Aufſehen erregenden
blutigen Familientragödie in Verſailles wird der „Nat-
Ztg.“ noch berichtet: Der verſtorbene Major Henry Alonzo
Huntington ſtammte aus Jllinois und trat am 6. November
1861 als zweiter Leutnant in das 9. Jllinois-Kavallerie- Regiment
ein. Er nahm an dem Bruderkriege hervorragenden Anteil und
erhielt für ſeine Tapferkeit in der Schlacht am Stone River
den Majorsrang. Jm Jahre 1869 nahm er ſeinen Abſchied und
ſiedelte ſpäter mit ſeiner Familie nach Frankreich über. Während
der letzten 13 Jahre hat die Familie in Verſailles gewohnt. Vor
zehn Jahren trat eine Entfremdung zwiſchen dem Major und
ſeinem Sohne Henry ein, die ſchließlich zu einem offenen Bruch
ausartete. Seitdem hat Henry Huntington das väterliche Heim
nicht wieder betreten. Als ihm jedoch vor einigen Tagen mit-
geteilt wurde, daß ſein Vater, der ſeit einem Beinbruch, den er
ſich vor ungefähr anderthalb Jahren auf dem Gare Saint-Lazare
zugezogen hatte, kränkelte, im Sterben läge, eilte er nach Paris
und begab ſich ſofort nach Verſailles. Die Szene, die ſich nun
im Sterbezimmer ereignete, wird verſchieden dargeſtellt. Henry
Huntington behauptet, er habe ſich geweigert, auch ſeiner Mutter
die Hand zur Verſöhnung zu reichen, und darüber ſei zwiſchen
ſeinem Bruder Alonzo einem in Paris bekannten Maler
und ihm ein Streit entſtanden. Alonzo habe ihn beim Vart
gepackt und verſucht, ihn aus dem Zimmer zu drängen. Das
habe ihn ſo erboſt, daß er den Revolver gezogen und blindlings
darauf losgeſchoſſen habe. Die Geſchwiſter erklären aber, Henry
habe ſich von vornherein mit Mordgedanken getragen, denn
außer dem ſcharf geladenen Revolver führte er auch einen
Degenſtock mit ſich. Henrys Frau, eine Franzöſin, die ſich
während der Tragödie im Hotel Suiſſe in Paris befand, be-
hauptete, von der Abſicht ihres Mannes keine Ahnung gehabt
zu haben. Der Attentäter wurde übrigens nicht gleich dem
Gefängnis zugeführt, ſondern durfte ſich zuerſt nach Paris zurüd-
begeben, wo er ſeine Frau aufſuchte und ſie von dem Vorfall im
elterlichen Hauſe benachrichtigte. Die Heirat Henrys mit der
Franzöſin ſcheint die unmittelbare Veranlaſſung zu dem
Familienzwiſt geweſen zu ſein. Am ſchwerſten ſind Alonzo und
Eliſabeth Huntington verwundet worden. Er erhielt einen
Schuß in den Kopf und einen in die Lunge. Douglas und Edith
Huntington ſind nur leicht verwundet worden. Henry Huntiug-
ton ſoll ein hochgradiger Neuraſtheniker ſein. Der verſtorbene
Major Huntington war Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion und
hat in Gemeinſchaft mit dem Oberſt Chaillé-Long ein Werk, be
titelt: „Die franzöſiſchen Kombattanten im amerikaniſchen Kriege
von 1778—1783“ herausgegeben. Auch der König von Griechen
land hatte dem Verſtorbenen einen Orden für ſeine Mitarbeiter-
ſchaft an der Johnſon-Enzyklopädie (Artikel über die gricchiſche
Literatur) verliehen.

Verloren gegangene Schiffe. Nach den Veröffentlichungen der
Livervool-Salvage-Aſſociation ſind in der erſten Hälfte des
laufenden Jahres Schiffe verloren gegangen 144 mit rund
275 000 Tonnen Raumgehalt gegen 123 mit 214 000 und 135
mit 242 000 Tonnen Raumgehalt in der gleichen Periode
Vorjahre. Dazu kommt noch der Verluſt der „Columbia“, der
kürzlich in der Nähe von San Francisco mit 150 Paſſagieren zu

Beide Schiffe ſind faſt Grunde gegangen iſt.
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Der Gerichtsvollzieher beim Fiskus. Ein dem Fiskus ge
hörendes Hausgrundſtück wurde in Hannover an Gerichtsſtelle im
Wege des Zwangsverfahrens Schulden halber öffentlich ver-
fteigert. Es handelte ſich um das überſchuldete Haus der
Goetheſtraße 20, das ſeinerzeit dem Fiskus zugefallen war, weil
die Erben des letzten Beſitzers, Glafermeiſters Dewitz, auf die
Erbſchaft Verzicht geleiſtet hatten, worauf der Fiskus nach den
geſetzlichen Beſtimmungen als Erbe eintrat. Gegen den Fiskus
wurde nun von den Gläubigern das Zwangsverſahren eröffnet,
das jetzt zum öffentlichen Verkauf des Hauſes führte. Es waren
an Gerichtsſtelle über 130 000 Mk. Hypotheken angemeldet, da
gegen erfolgte nur ein Höchſtgebot von 86 280 Mk., das ein
Hamburger Kaufmann abgab, für den eine nicht erſtſtellige
Hypothek von 47 000 Mk. auf das Haus eingetragen war.

Fräulein Votha verlobt. Helene Botha, die Tochter des
Premierminiſters und Generals Botha, hat ſich mit Herrn
Hendrick Hofmehr de Waal verlobt. Fräulein Votha begleitete
ihren Vater zu der kolonialen Konferenz nach London. Jhr
Bräutigam iſt Mitglied der „engliſchen Bar“. Jm Jahre 1897
wurde er an den „Jnner Temple berufen, iſt aber augenblicklich
in Südafrika als Juriſt tätig.

Die Arbeiterbewegung in Jtalien nimmt wieder an Umfang
zu. Jm Grubenbecken wird ein neuer Ausſtand befürchtet.
40 000 Arbeiter drohen mit Arbeitsniederlegung. Die Regierung
hat bereits Truppenverſtärkungen nach den bedrohten
Gegenden verſandt. Wie aus Turin berichtet wird, haben die
Metallarbeiter beſchloſſen, den allgemeinen Ausſtand zu prokla-
mieren, wenn ihren Kameraden in der Nationalfabrik in Savig-
lione nicht Genugtuung gegeben wird. In Sißzilien dagegen iſt
alles ruhig.

Einen erneuten Beweis der Herzensgüte der Kaiſerin haben
die Cadiner Gutseingeſeſſenen erfahren. Auf Anordnung der
hohen Frau wurde ihnen am Sonnabend nachmittag ein Feſt
veranſtaltet. Während die Gutsbeamten ſich im Gottſchalkſchen
Gaſthauſe zu einer Feier vereinigt hatten, fand das „Ziegeleifeſt“
für die Arbeiter im Ziegeleiarbeiterhaus ſtatt. Sowohl bei dem
Gutsfeſt, wie auch auf dem Ziegeleifeſt hielt nach der „Oſtpr.
Ztg.“ der Gutsverwalter, Geheimrat von Etzdorff, Anſprachen,
die in einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die Kaiſerlichen
Majeſtäten gipfelten. Während die Frauen mit Kaffee und Kuchen
bewärtet wurden, gabs für die Männer Bier und Zigarren.

Der Mattmarkſee. In den Walliſer Alpen ſoll, wie die
„Voſſ. Ztg.“ mitteilt, der gefährliche Mattmarkſee, ein Bergfee
in 2190 Metern Meereshöhe, durch ein großes Kanalwerk trocken
gelegt werden. Dieſer Bergſee liegt im Hintergrunde des Sags-
tales, am Col de MonteMono, in einyr großartigen Einöde
zwiſchen Gletſchern, Felſen und Alpweiden. Sein Äbfluß geht
durch die Schuttablagerungen des Allalin-Gletſchers und wird
deshalb von Zeit zu Zeit durch Lawinen, Eisbrüche und andere
Abrutſchungen vom Gletſcher her wochenlang verſtopft, ſo daß der
See mächtig anſchwillt. Wenn ſich dann das Waſſer einen plötzlichen
Durchbruch verſchafft, ſo werden die unterliegenden Talſchaften
mit einem Male von einer rieſigen Waſſerflut überſchwemmt,
und zwar nicht nur das Saas- und Vispertal, ſondern auch das
breitere Rhonetal bis nach Sitten hinunter. Solche Ausbrüche
und Ueberſchwemmungen, die zum Teil ſehr große Verheerungen
anrichteten und viele Menſchenleben zum Opfer forderten,
ereigneten ſich beiſpielsweiſe in den Jahren 1626, 1630, 1733,
1740, 1742, 1755, 1764, 1766, 1798, 1808 und 1828. Jn
jüngſter Zeit hat man den See etwas ſorgfältiger beobachtet, um
im Notfalle dem aufgeſtauten Waſſer allmählichen Abfluß zu ver
ſchaffen. Die Gefahr plötzlicher Waſſerkataſtrophen iſt aber immer
noch vorhanden und kann nur durch die Anlegung eines großen
Kanals, der das Secbecken faſt vollſtändig entlecren wird, gänzlich
abgewendet werden. Die Koſten dieſer Anlage ſind auf 90 000
Franks veranſchlagt, wovon die Eidgenoſſenſchaft die eine, der
Kanton Wallis mit den beſonders beteiligten Gemeinden die
andere Hälfte übernehmen wird.

Sport und Jagd.
W. Petersburg, 1. Aug. Prinz Borgheſe iſt auf der

Automobilfahrt Peting- Paris heute früh in Zarskoje-
Selo eingetroffen.

Letzte Telegramue.
Hamburg, 1. Aug. Eine ſtark beſuchte Metallarbeiter-

verſammlung beſchloß nach ſtürmiſcher Debatte mit großer
Mehrheit, die Zugeſtändniſſe der Arbeitgeber abzulehnen.
Das Ergebnis der Abſtimmung über die etwaige Arbeits-
einſtellung wird am Sonnabend bekannt gegeben.

Wismar, 1. Aug. Jn Kluz ertranken infolge Kenterung
eines Bootes vier ruſſiſche Schnitter im Dorfteich.

London, 1. Aug. (Unterhaus.) Jm Laufe der Debatte
beantwortete Staatsſekretär Grey mehrere Anfragen. Be
züglich der Zuckerkonvention führte er aus: Die Regierung
bemüht ſich, ein Abkommen zu ſichern, durch das, falls die
Konvention beſtehen bleibt, wir weiter an ihr teilnehmen
können, aber von der Gefahr befreit ſind, daß unſere Märkte
durch Beſchluß einer Mehrheit von Mächten beſchränkt
werden, deren Jntereſſen als Zuckerproduzenten in einem
gegebenen Augenblick nicht mit unſeren Jntereſſen überein-
ſtimmen könnten. Der Vorſchlag der Regierung würde
unſere Jntereſſen wahren mit einem Minimum von
Störung für andere Mächte. Ueber die Haager Kon-
ferenz und die Frage der Rüſtungen könne er keine be-
ſtimmten Angaben machen, denn nach all den Kommentaren
der europäiſchen Preſſe bezüglich des engliſchen Vorſchlages
habe England ſehr große Abneigung dagegen, irgend einen
Vorſchlag zu machen, der die Konferenz, die einen freund-
ſchaftlichen Charakter haben müſſe, in eine von Streitigkeiten
zerriſſene verwandelte.

Oyſterbay, 1. Aug. Der Sekretär Rooſevelts teilte
mit, daß das Marinedepartement bereits Vorbereitungen
treffe zur Entſendung der atlantiſchen Flotte nach dem
Stillen Ozean.

Waſhington, 1. Aug. Beim Staatsdepartement iſt
kein Einſpruch Japans gegen die Entſendung der atlanti-
ſchen Flotte eingegangen und wird auch nicht erwartet, da
die Flotte in den amerikaniſchen Gewäſſern an der Küſte des
Stillen Ozeans verbleiben wird.

Pittsburg, 1. Aug. 25 000 Kohlengrubenarbeiter der
Hartkohlenwerke haben die Arbeit niedergelegt. Die Haupt-
forderung geht auf Bewilligung des Achtſtundentages. Man
glaubt, daß ſich die Bewegung weiter ausbreiten wird.

Madrid, 1. Aug. Die Regierung trifft Maßnahmen,
um gemeinſam mit Frankreich Genugtnung für die Er-
mordung ihrer Staatsangehörigen in Caſablanca zu fordern.
Ein Kriegsſchiff geht nach Marokko ab.

Madrid, 1. Aug. Das Kabel zwiſchen Tanger und
Spanien iſt unterbrochen, jedoch iſt die Regierung über die
ernſte Lage unterrichtet.

Tanger, 41. Aug. Mohammed el Torres hat die Ver-
treter der Mächte davon in Kenntnis geſetzt, daß das Da-
zwiſchenkommen des franzöſiſchen Zollbeamten einige
Männer in Aufregung gebracht habe, und daß Maßregeln

ergriffen ſeien, um die in Rabat wohnenden Europäer am
Ueberſchreiten der Staodtgrenzen zu verhindern. Die Be-
völkerung von Rabat ſei ruhig.

Paris, 1. Auguſt. Die „Agence Havas“ meldet: Gemäß
dem kürzlich gefaßten Beſchluſſe der franzöſiſchen Regierung
hat der Reſident von Annam die Feſtſetzung des Königs
Thanh Thai in ſeinem Palais und gleichzeitig die Einſetzung
des Regentſchaftsrates verfügt, der aus dem Miniſterrat
unter dem Vorſitze des Juſtizminiſters gebildet wird. Der
Regentſchaftsrat iſt ſofort zuſammengetreten, ohne daß ſich
ein Zwiſchenfall ereignet hat.

Norfolk (Virginien), 1. Auguſt. Unter den Auſpizien
des „Deutſch- Amerikaniſchen National-Bundes“ und unter
lebhafter Beteiligung von Vertretern des Deutſchtums aus
allen Teilen des Landes, ſowie von Anglo-Amerikanern fand
heute auf der Jamestowner Ausſtellung ein deutſcher
Tag zur Feier des 132. Jahrestages der Erlaſſung der
deutſch- amerikaniſchen Unabhtingigkeitserklärung ſtatt, in
der die Deutſchen Philadelphias, den Kampf der amerikani-
ſchen Kolonien mit dem Mutterlande England vorausſehend,
die Kolonien zur ſofortigen Ergreifung der Waffen auf-
forderten. Der Präſident der Ausſtellung, Tucker, erklärte
in ſeiner Begrüßungsanſprache, Amerika ſei ein
großer Schuldner Deutſchlands welches mehr
Gehirn und Muskelkraft zur Entwickelung Amerikas bei-
geſteuert habe als irgend ein anderes Land. Dr. Hexamer,
der Präſident des Deutſch- Amerikaniſchen National-Bundes,
ſprach über das deutſche Blut in amerikaniſchen Generalen
und über die ewigen Bande, die Amerika und Deutſchland
verknüpfen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 2. Aug: 189 0

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 30. Juli bis 1. Auguſt 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mt. Mk. Mk.
19.60 29,50 19,90 19,60 16,00 17,50 19,00 20,60 30,00
19,(0 20,00 19,99 20,00 15,00 18,90 19,50 20,60 39,00

r7 o c c197 2989 19,50 20,50

Stendal, Stadt
Jerichow II
Halberſtadt Stadt 19,30--20,60 18,89 20,90

Torgau E 19,29Saalkreis 19,60--29,80 19,80 20,80 19,99--19,60Mansf. Seekreis 20,60 20,504
Merſeburg, Stadt 19 900-21,00 19,090 29,60 15,90 18,25 19,00 21,00 20,00 22,90

do. Land s S S 20,90 S
Bemerkungen: Qualitätsware, 200 Ztr., 3 250 d2, 150 z.

und darüber.

Naumburg a. S., 31. Juli. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſeſt, gut 207--209, mittel 202 206,
gering G. Roggen: feſt, gut 205--207, mittel 199
bis 204, gering A. Braugerſte: gut mittel
gering feinſte über Notiz. Hafer: anziehend, gut 195
bis 200, mittel 190 194, gering t

Magdeburg, 1. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 198--206 mittel A. gering bis do.
Sommer- gut 200--207 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut Ab, do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut 199 210 Roggen
ſeſt, inländiſcher gut 198-202 'ausländiſcher 203 206
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel

Al., feinſte hieſige Landgerſte gut bisAU., hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
162-161 Hafer ruhig, inländiſcher gut 190 195aus ländiſcher A. Mais unv., runder gut 141 144
amerikaniſcher bunter gut l Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut A.

L. Hamburg, 1. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Juli Ang. 216 A,
Redwinter II Juli Aug. 216 Ab, Auſtrak. loko 217 Blueſtem loko
213 Ac., Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211 Ad, Juli/ Aug. 214
La Plata franz. 79 kg ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni Juli
213 Roſafé 77 kg Juli Aug. 214 Ulia 10 Pud 3 9 Aug. Sept.
208 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 195
15/20 Herbſt 184 Hafer: Libau 4647 kg Okt. /Dez 163
50/51 kg Okt. Dez. 167 Ruſſ. nach Muſt. prompt 178 188 M.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg Juli 129 Juli alt 124
Aug. 122 Mais Mixed ſchwim. 1372 3häfig Aug.
1412 La Plata ſchwim. 132 A. Aug. Sept. 135 A. DonauBulg.
Juli, Aug. 1328 A. Aug. Sept. 133

Berlin, 1. Aug. Berliner Produktenbörſe.,) Die
mtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ,

212,00- 214,00 c. ab Bahn, September 202,50 202,25
Oktober 202,25--202,00 Te einber 202,00 A. Roggen September
183,25 Ac, Oktober 180,75 181,25 Dezember 179,25 t.
Haſer, märk., mecklenburg pomm., preuß., pof. und ſchleſ. fein
203,00--214,90 mittel 193,00 202,00 gering 189,00 bis
192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 145,00 bis
149,00 abfallender 135,00 145,00 runder 139,00 142,00 t.
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
173,00 gute 174,00--192,00 ruſſ. und Donau 161,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 175,00 183,00 C. feine und Taubenerbſen
134,00--195,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25-28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 27,10 A. Weizen-
kleie 11,25-- 12,00 Roggenkleie 13,00 13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, ſteigend, Septbr. 203,75 Oktober 203,75
Dezbr. 203,75 Roggen, ſteigend, Septbr. 186,00 Ac., Oktbr.
183,25 Dezbr. 181,25 Hafer feſt, Sept. 163,50 Oktober
163,00 Dez. 161,50 Mais ſtill, Sept. 138,00 c. Rübsl feſt,
Auguſt 74,60 A., Oktober 74,20 A. Dezember 73,90

I. Weltmarkt. Berlin, 1. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Septbr. 203,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,60,
Septbr. 152,20. Chikago, Northern I Spring Septbr. 141,00, Dezbr.
147,15. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 161,75. Paris, Lieferungsw.
Aug. 204,05. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 193,95. Odeſſa, Illka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 137,35. Buenos-Aires
Durchſchn. Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Aug.

Septbr. 186,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 128,20.
Hafer: Berlin 450 gr. Aug. Septbr. 163,50. Mais: Berlin
Lieferungsw., Aug. Newyork mixed, Sebtbr. 102,40. Buenos
Aires, Durchſchn. o Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 18,75 19,25 Mk., Kartoffel-

mehl 18,75 19.25 M.. feuchte Stärke M.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Auguſt. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 1. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,00.
Paris, 1. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 82,50, September

Oktober 82,00 September- Dezember 82,00, Jan.April 80,75.
Amſterdam, 1. Auguſt. Leinöl flau, lek September

SeptemberDezember 24, Januar-April 22 Mai Auguſt 22 g.
W. Peſt, 1. Auguſt. Raps per Auguſt 17,85 Gd., 17,95 Br.

Spiritus.
Hamburg, 1. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt

AuguſtSeptember 34,00 G., September-Oktober 34 G.
Paris, 1. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 49,25, September-

42,50, September-Dezember 42,50 Januar-April 40,00.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,70, per Sept. 19,70, per Oktob. 19,45, per Dezember 19,25,
per März 19,55 per Mai 19,75. Tendenz: Ruhig.

W. London, 1. Auguſt. 960 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 83 d. Wert.

Kaffee.
KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Dezember 31 G., März

41,00 G.

Hamburg, 1. Auguſt.
Good average Santos September 30 G.,
3172 G., Mai 31 G. Tendenz: Stetig.
tet Amſterdam, 1. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 34.

Havpre, 1. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39
Dezbr. 39 März 39 Mai 39 Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 31. Juli. Kaffee. Zufuhren 11000 Sack in
Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 1. Auguſt. VBaumwolle, ruhig, ſtetig. Upland

middling loco 66 Pfg.
Agztwerpen, 1. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,95 Verkäufer, März 5,60 bez. Ruhig.

Liverpool, 1. Aug, B aumwol le Jdavon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 6,89,

ber Aug.-Sept. 6,77, per Sept.Okt. 6,64, per Okt.Nov. 6,58, per
Nov.Dez. 6,55, per Dez.-Jan. 6,54, per Jan. Febr. 6,53, per Febr.
März 6,54, per März-April 6,55, per April-Mai 6,56.

Umſatz 7000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 1. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,29 Br.
Metalle.

Amſterdam, 1. Auguſt. Bancazinn träge, loco 110
London, 1. Aug. Silber 32 Lſtrl., ChiliKupfer 86 Lſirlk.,

per 3 Monate 823, Lſtrl., Blei, ſpan. 198 Lſirl., engl. 20 Lſtrt.,
Zinn 180! Lſtrl., Zink 228 Lſtrl.

Glasgow, 1. Aug. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 1. Auguſt. Bericht der Schlachtvieh V er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 22. 27. Juli 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 4-7jähr., 1450 1930 Pfd., 43-40
7 Verk.“; Ib 5 6jähr., 1486 1600 Pfd., 3938 2 Verk. IIa

IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2 4jähr., 1260-—-1776 Pfd., 42--40
6 Verk.“; Ib 13 3jähr., 1150 1640 Pfd., 39 37,50 6 Verk.
IIa IIb Ia 2Xjähr, 1220 Pfd., 32 1 Verk.; III

Färſen: Kl. Ia 3jähr., 1190 Pſfd., 40 1 Verk.“* Ib 22
jähr., 952 1110 Pfd.,38-—37 2 Verk.*; IIa 2jähr., 750 Pfd., 36.

1 Verk.* IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 4-8jähr., 1050--1448 Pſd., 39 37 7 Verk.*;
Ib 5--8jähr., 890--1424 Pfd., 3635 Ab, 27 Verk. IIa 5--9jähr.,
970 1410 Pſd., 34 33 9 Verk. IIb 7 8jähr., 990 1064 Pfd.,
32 31 A. 3 Verk. IIIa IIIb

Schweine: 200-—395 Pſfd., 50 40 Verk. 224-265 Pſd.,
49 2 Verk. 207- 520 Pfd., 48 Ac, 36 Verk.“; 240--315 Pfd.,
47 4 Verk.“; 216 353 Pfd., 46 19 Verk. 214 400 Pfd.,
45 Al., 44 Verk. 195--346 Pfd., 44 9 Verk. 207-278 Pſd.,
43 6 Verk.* 370 460 Pfd., 42 2 Verk Durchſchnitt spreis: 46,95 C per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern
Verkaufs-Gruppen. („Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 1. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
134 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 8 Kalben, 46 Kühe, 37 Bullen
729 Kälber; 335 Stück Schafvieh; 1592 Schweine, und zwar 1592
deutſche; zuſ. 2810 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 72,
IV. 60 A. für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 75, II. 71, III. 65 für 50 Kg Schlachtgev. Kälber: I. 51
II. 48, III. 35, V. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. es, II. 65,
III. 63, IV. 58--91 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 106 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 7 Kalben, 37 Kühe, 30 Bullen, 729 Kälber,
314 Schafe, 1531 Schweine. Geſchäſftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. New-Hork, 1. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 98 per

Auguſt per Septbr. 991 per Dezbr. 1027 per Mai 106*
Mais per Sept. 62/, per Dez. 602 per Mai 595 Moehl 3,70
Getreidefracht nach Liverpool 19

W. Chieags, 1. Auguſt. Weizen per Sept. 92, per Dez. 96,
Mais per Sept. 541

W. New-York, 1. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do,
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-ork, 1. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

g.

Verantwortlich: Für Politik, Fenilleton, Börſen- u.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales

Handelsteil: i. V.
i. V. Ludwig Moelchert,

o dichten.
e e

4 e e eStatt beſonderer
Am I. Auguſt 1907 früh 7 Uhr erlöſte nach längerem

Leiden ein ſanfter Tod unſere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, die Rentiere

W. Emilie Hilmer geb, IIüller,
im 76. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

i. A. Bmmil MilImer.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. Auguſt, mittags

1 Uhr in Wansleben a. See im Erbbegräbnis ſtatt.
Abfahrt in Halle 12 Uhr 20 Minuten.
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